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^ 63 . AMS- und NnzrigeblalL flir den Bezirk Calw. 73. Jahrgang.
«HchUal Ltenltog «, vonneritng » und Samitage.
»t , WnrSckmig»g«d»dr b-NSgt tm Brzirk und in nächft-r

Nmgidnnz » V-z. di- Zell«, rntsnnt i » Psg.
Samstag»  den 28. Mai 1898. Vierteljährlicher LbonnemenlSpreis in der Stadt Mk. 1. 16

ins HauS gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Ml. 1. Lb.

Awttich« A <La»sL«rsch»MKk«

An die Ortsvorsteher.

Rei ĥrt «rgr <*»«rhl.
Nachdem mit oberamtlichem Erlaß vom L6.

Mai d. I . — Amtsblatt Nro. 62 — für die Reichs-
tagSwahl die Wahlbezirke festgestellt und die Wahl¬
vorsteher ernannt worden sind, werden den Octsvor-
stehern hiemit noch folgende Weisungen gegeben:

1. Auf beiden Wählerlisten ist die Nummer
des Wahlkreises (VII.) und die Nummer - es
Wahlbezirks, wie solche aus der Bekanntmachung
vom 26. d. M. ersichtlich ist, beizusetzen. Beide gleich¬
mäßig berichtigte Exemplare der Wählerlisten sind am
22. Tag nach dem Beginn der öffentlichen Aus¬
legung, also am Samstag de« 4 Juni d. I .,
von dem Gemeiuderat, bezw. Teilgemeiuderat
definitiv  abznschlietzen (Z 4 des Reglements).
Dieser definitive Abschluß ist genau nach Maßgabe
des Formulars im Regierungsblatt von 1871, Nr. 1
Wahlreglement, Anlage (Seite 14 in der Mitte
und die kleingedruckte Anmerkung unten) zu fertigen
mit folgendem Vermerk:

Abgeschloffen:
.den 4. Juni 1898.

> Gemeinderat
nachdem zuvor etwaige Nachträge ausgenommen wor¬
den. Sind solche nicht vorhanden, so ist vor dem
Abschluß der Vermerk beizufügen „Nachtrag v ."
Ferner sind am gleichen Tage die auf den hinauS-

egebenen Anheftbogen zu beiden Wählerlisten ent-
altenen Beurkundungen, insbes. daß die Wählerliste

vom 14.—21. Mai ausgelegt gewesen sei, unter Bei-
drückung des Amtssiegels zu vollziehen. Nach dem
definitiven Abschluß der Wählerlisten ist jede spätere
Aufnahme von Wählern in dieselbe untersagt. — Die
pünktliche Ausstellung dieser Beurkundungen,
wird den Gemeindebehörden mit dem Anfügen einge¬
schärft, daß fehlerhafte Listen seiner Zeit durch
besondere Boten zur Ergänzung znriickge-
geben werden müßten.

2. Nach Vollziehung der Beurkundungen ist
a.  Das Hauptexemplar der Wählerliste

nebst Belegstücken in der Gemeinderegi¬
stratur aufzubewahren;

b. Das zweite Exemplar sofort dem
Wahlvorsteher gege« Bescheinig¬
ung zuzustellen.

3. Es ist hieher anzuzeigeu, daß das Er¬
kenntnis des Gemeinderats über Einsprachen
gegen die Wählerliste(Z 3 des Reglements) späte¬
stens am Freitag, de« 3 . Juni d. I . , den
Beteiligten eröffnet worden ist, daß beide Exemplare
der Wählerliste am Samstag , den 4 . Juni d. I .,
vom Gemeinderat, bezw. Teilgemeinderat definitiv
abgeschloffen worden sind, sowie daß das zweite
Exemplar der Wählerliste dem Wahlvorsteher
ansgefolgt worden ist. Sollten keine Einsprachen
vorgekommen und daher keine Erkenntnisse nötig ge¬
worden sein, so ist dies in dem Bericht zu erwähnen.
(Die Wählerliste für diejenigen Wahlbezirke, welche
aus mehr als einer Gemeinde bestehen, bilden die
Wahlvorsteher durch Zusammeuhefteu der einzelnen
Listen, der dem Wahlbezirk zugehörigen Orte.) Zu¬
gleich ist die Zahl der in der Wählerliste laufenden
Wahlberechtigten anzugeben.

Dieser Bericht (Z. 3) hat bei Wartboten¬

vermeidung am Montag 8 . Juni beim Ober¬
amt einzukommen.

4. Die Ortsvorsteher der Abstimmungsorte
haben dafür zu sorgen, daß am Tag der Wahl das
Wahllokal sich in vorschriftsmäßiger Ordnung be¬
findet, eine unmangelhafte Wahlurne vorhanden und
ein Exemplar des Wahlgesetzes nnd Wahl¬
reglements während der Wahl aufgelegt ist.

5. Neben dem nach vorgängiger Ausfüllung
zum sofortigen Anschlag am Rathaus bestimmten
Plakat gehen den Ortsvorsteherndie erforderlichen
Formulare für die Wahlvorsteher zu, welchen die¬
selben alsbald auszufolgen find. Die Wahlvorsteher
und ihre Stellvertreter sind unter Hinweisung auf
ihren früher abgelegten Diensteid anzuweisen, sich mit
aller Genauigkeit an die gesetzlichen Vorschriften zu
halten, ihre Obliegenheiten gewissenhaft zu erfüllen,
insbesondere die Stimmzettel sorgfältigst zu sichern.
Hiebei ist auf die den ihnen früher zugegangrnen
Bestellungsschreiben beigedruckte Belehrung Bezug zu
nehmen.

Insbesondere sind dir Wahlvorsteher auf
den vorletzten Absatz des Ministerialerlasses vom 27.
April 1898 Min.-Amtsbl. Nr. 11 S . 153, und
weiter darauf hinzuweisen, daß sie

a. für einen tüchtigen Protokollführer und
dafür zu sorgen haben, daß das Wahlprotokoll und
die Gegenliste richtig geführt wird. Die Protokoll¬
führer, wie die Beisitzer, müssen Wähler sein und
dürfen kein unmittelbares Staatsamt bekleiden. Häufig
wird sich die Verwendung von Schullehrern empfehlen,
wofern sie sonst die gesetzlichen Eigenschaften besitzen,
insbesondere in der Wählerliste laufen und nicht
Acciser oder Postexpeditoren sind.

Die Zahl der Beisitzer, welche die Wahlvor¬
steher rechtzeitig aus der Zahl der Wähler ihres Be¬
zirks zu ernennen haben(3—6), sollte nicht zu klein
sein, da zu keiner Zeit der Wahlhandlung
weniger als drei Mitglieder - es Wahlvor
stands zugegen sein dürfen.

Wenn und soweit Mitglieder des Wahlvor¬
stands also solche schon bei einer früheren Reichstags¬
wahl thätig waren, genügt statt erneuter Vornahme
der Verpflichtung di« Hinweisung derselben auf ihre
frühere Verpflichtung.

d. In Betreff des Verfahrens bei der Wahl¬
handlung ist hauptsächlich zu beachten, daß über di«
Dauer der Wahl das hinausgegebene Plakat am
Wahllokal angeschlagen sein muß und im Lokal
ein Abdruck des Wahlgesetzes und Wahlreglements
aufzulegen ist, daß de« Wählern der Zutritt z«
der ganzen Wahlhandlung einschließlich der Er¬
öffnung der Stimmzettel offen steht , und daß vor
dem Beginn der" Abstimmung sich der gesamte
Wahlvorstaud zu überzeugen hat, daß die Wahl¬
urne leer ist.

Die bei der Wahl abgegebenen Stimmen sind
mittelst Kreuzes in Columne7 der Wählerliste zu
vermerken.

Die Schlnsibeurkundung der Wählerliste
durch den Wahlvorstand hat zu lauten:

„Die Richtigkeit der bei der heutigen Wahl in
Columne7 gemachten Abstimmungsvermerke beurkundet

. , den 16. Juni 1898.
Der Wahlvorstand:

Wahlvorsteher. Beisitzer. Protokollführer.
(Name und Amt.)

Die Gegenliste ist in der aus dem Formular
ersichtlichen Weise zu beurkunden.

o. Die Vorsteher der einzelnen Wahlbezirke

haben die Wahlprotokolle mit den bei der
Wahl benützten Wählerlisten und sämtlichen
zugehörigen Schriftstücken (Gegenlisten und den
nachZ 20 des Reglements dem Protokoll besonders
beigehsfteten, fortlaufend nummerierten Stimm¬
zetteln) am Schluß der Wahl alsbald an den
Wahlkommissär, den Unterzeichneten, zn befördern,
jedenfalls aber so zeitig, daß die Akten spätestens am
18. Juni vormittags dem Wahlkommissär zu¬
kommen und zwar versiegelt. Hiefür sind die
Wahlvorsteher verantwortlich.

Calw,  27 . Mai 1898.
K. Oberamt.
Voelt er.

HleichstagsrvaHk.
A« die GrtsMjicher»xd die WahloorKehn.

I. Den Ortsvorstehern geht mit der Post ein
nach vorgängiger Ausfüllung zum sofortigen Anschlag
am Rathaus bestimmtes Plakat, betreffend die Be¬
kanntmachung des Wahlterminsu. s. w, zu.

II. Die Wahlvorsteher erhalten durch Vermitt¬
lung der Ortsvorsteher

1. Formulare zu Einladungsschreiben an die Bei¬
sitzer;

2. Einladungsschreiben an den Protokollführer;
3. ein nach vorgängiger Ausfüllung zum Anschlag

am Wahllokal bestimmtes Plakat;
4. zwei Formulare zum Wahlprotokoll(wovon

eines zur Reserve) ;
5. zwei Formulare zur Gegenliste.

Die Wahlvorsteher werden aufgefordert, sich
sofort zu überzeugen, daß diese Formulare ihnen voll¬
ständig zugekommen sind, und verneinendenfalls als¬
bald hicher Anzeige zu machen.

Calw,  27 . Mai 1898.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  Am Sonntag den 29. und Montag

den 30. ds. MtS. wird je ein Sonderzug von
Pforzheim nach Wildbad  mit folgender Fahr¬
ordnung ausgeführt: Pforzheim ab 6 30 vorm, Brö¬
tzingen6. 37 (Anschluß von Calw an Zug 290, hier
ab 5.35 vorm), Neuenbürg6.53, Calmbach7.16,
Wildbad an 7.23.

Ferner wird am Sonntag den 29. ds. Mts.
ein Sonderzug von Stuttgart hierher  mit Ab¬
gang in Stuttgart um 5.50 vorm, und Ankunft in
Calw um7.32 vorm, und je ein Sonderzug am Sonn¬
tag und Montag von Calw nach Stuttgart  mit
Abgang in Calw um 8 50 nachm, und Ankunft in
Stuttgart um 10.50 abds. auSgeführt werden.

lieber die Zeit vom Samstag bis Dienstag
den 31. Mai wird der fahrplanmäßige Zug 301, hier
ab 8.35 nachm., von Eutingen bis Horb weitergrführt
werden. Ankunft in Horb um 9.55 nachm.

fAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .j
Infolge stattgehabter Prüfung sind folgende Präpa-
randen in das Seminar zu Nagold ausgenommen
worden: Kleinbub,  Friedr , von Calw, Seybold,
Wilh., von Rehmühle.

Bei der in den Monaten März, April und
Mai d. I . vorgenommenen niederen Justizdienst¬
prüfung ist zur Uebernahme der in Z 7 der K. Ver¬
ordnung vom 25. April 1839 und in Z 4 der K.

Der Pfingstfesttage wegen fällt die nächste Nummer aus.
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Verordnung vom 22 . Januar 1869 bezeichnet «»
Aemter und Verrichtungen für befähigt erklärt worden:
Hör sch , Gottlob , von Wildberg , OA . Nagold.

-r . Tein  ach , 26 . Mai . Um einem längst
gefühlten Bedürfnis gerecht zu werden , hat sich auch
hier — wie schon in anderen Kurorten des Schwarz¬
waldes — ein Verschönerungsverein  gebildet,
dem sofort 52 Mitglieder beigetretcn sind , für unfern
wenig mehr als 400 Einwohner zählenden Qrt eine
stattliche Zahl . Der Verein verfolgt den Zweck , den
Badort und seine Umgebung durch Herstellung und
Unterhaltung bequemer Spazierwege , Aufstellung von
Ruhebänken an hübschen Punkten u . f . w . zu ver¬
schönern , wodurch den Kurgästen und Touristen der
Aufenthalt angenehmer gemacht werden soll . Durch
freiwillige Beiträge der Mitglieder und Geschenke
seitens verschiedener Gönner des Vereins ist derselbe
in den Stand gesetzt worden , mit seiner Thätigkeit
sogleich zu beginnen . Zunächst sind die Wege zur
Scheffelhöhe , einem Lieblingsplatz des berühmten
Dichters Viktor von Scheffel , der in früherer Zeit
«in treuer Kurgast hier war , neu hergerichtet worden,
desgleichen der in der Nähe deS Schcffeldenkmals
stehende Pavillon . Mögen die Bestrebungen des
Vereins allseitig Förderung und Unterstützung finden.

8 . Ostelsheim,  27 . Mai . Letzten Montag
den 23 . d. Mt . fand auf hiesigem Rathause eine gut
besuchte Wählerversammlung  statt , wobei Hr.
Landtagsabgeordneter Schrempf,  welcher bekanntlich
von der konservativen Partei als Kandidat für den
VII . Reichstagswahlkreis aufgestellt wurde , feine
Grundsätze darlegte . Zuvörderst jedoch gedachte Red¬
ner in überaus ehrender Weise des verstorbenen
ReichStagSabgcordneten Freiherrn v . Gültlingen , welcher
hinsichtlich seiner Pflichttreue , sowie seines Charakters
ein Edelmann in des Wortes schönster
Bedeutung  gewesen sei . Hierauf gab Redner
einen interessanten Ueberblick über die Thätigkeit des
verflossenen Reichstags . Dieselbe sei hauptsächlich
auf die Stärkung der Wehrkraft  unseres
deutschen Vaterlandes gerichtet gewesen . Die Militär-
und Marineoorlage,  sowie das für das ganze
Reich geltende , bürgerliche Gesetzbuch  kamen
unter dem vonzen Reichstag zu Stande . Der neue
Reichstag nun werde sein Hauptaugenmerk wirt¬
schaftlichen  Fragen zuzuwendcn haben , da durch
die seinerzeit abgeschlossenen Handelsverträge die Land¬
wirtschaft , sowie der gewerbliche Mittelstand zu Gunsten
der Exportindustrie schwer geschädigt und deshalb
deren Existenz sehr in Frage gestellt worden sei . Es
müsse bei Abschluß neuer Handelsverträge hauptsächlich
darauf Bedacht genommen werden , der Landwirtschaft
den inneren Markt wieder zurückzugeben und für
lohnenderen Absatz ihrer Produkte zu sorgen . Das
alte Sprichwort : „Hat der Bauer Geld , hat 's die ganze
Welt ", werde gegenwärtig in weiten Kreisen nicht
mehr genug beherzigt . Ein kräftiger , leistungsfähiger
Bauern - und Mittelstand — fuhr Redner fort —
sei die stärkste und zuverlässigste Stütze unseres
Staatswesens ; hier herrsche noch — im Gegensatz zu
der internationalen , glaubenslosen Weltanschauung
weiter Kreise , — Gottvertrauen und Liebe
zum Vaterland.  Nach diesen mit großem Beifall
aufgenommenen Ausführungen ermahnte Redner die
Anwesenden am Wahltag fest zusammen zu stehen
und ja die Wahlpflicht nicht zu verfäummen . In

Anbetracht , daß Hr . Schrempf hier zu seinem Vorteil
bekannt ist , überdies der Bund der Landwirte hier
mit circa 60 Mitgliedern geschlossen für den konserv.
Kandidaten eintreten wird , glauben wir , daß Herr
Schrempf die Mehrzahl der hiesigen Stimmen auf
sich vereinigen wird.

Stuttgart,  26 . Mai . Gestern vormittag
gelang eS, in einem Gasthause der Hauptstätterstraße
zwei Falschspieler  auf frischer That zu fassen,
welche einen jungen Mann vollständig ausgebeutet
hatten . Die Thäter , Julius PesodowSky,  Tischler
von Breslau und Hch . Arm gart,  Taglöhner von
Beddingen , waren noch im Besitz einer größeren Geld¬
summe sowie von Spielmarken und falschen Hundert¬
mal k- und Fünfmarkscheinen , welche sie bei einem
Fluchtversuch zu beseitigen trachteten.

Hohenheim,  25 . Mai . Bon Interesse
dürfte folgende Mitteilung sein : Vom 23 . d . M.
von abends 10 Uhr an bis 25 . d . M . früh 7 Uhr
fielen 94,6 ww Regen , nahezu '/ » der bisherigen
Jahreskiengs.

Niedling en  a . D . , 25 . Mai . In dem
nahen Daugendorf  schlug der Blitz  in das
Wohnhaus des Franz Re hm , als dieser mit seiner
Familie beim Abendessen saß . Rchm und sein Knecht
wurden bewußtlos zu Boden geworfen , und elfterer
wurde teilweise gelähmt,  während der Knecht
Brandwunden  erlitt , sowie das 3jährige Kind
und die Schwester der Frau Rehm . Letztere und die
Magd nahmen nur geringen Schaden . Als Kuriosum
sei noch erwähnt , daß der Blitz dem Knecht des Rehm
ein Brandmahl auf den Rücken zeichnete , das genau
dem Blatt eines Farnkrautes gleicht.

Newyork,  26 . Mai . Eine Meldung aus
Port Principe bestätigt endgültig die Nach¬
richt , daß die Flotte Cerveras sich noch in
«Santiago de Cuba befinde.

Madrid,  26 . Mai . Aus Manila  wird
gemeldet : Der amerikanische Versuch , in
Binscayna Waffen und Munition zu
landen,  wurde zurückgeschlagen und Waffen
und Schießvorräte fielen den Spaniern
in die Hände.  Ferner wird berichtet , daß der
amerikanische Kreuzer „Baltimore"  be¬
schädigt und gebrauchsunfähig sei.

San Franzisco,  26 . Mai . Die gestern
nach den Philippinen  abgegangene Expedition
besteht aus 2500 Mann mit Lebensmitteln für 1 Jahr
und reichlicher Munition für die Flotte.

Zürn Ufingstfeste 1898.
Es weht ein holder Friedenshauch

Heut ' kosend über Thal und Hügel . . .
Aus keiner Esse wölkt sich Rauch
Und reglos stehn der Mühle Flügel!
Kein Stampfen schallt , kein Zischen gellt
Vom Hüttenwerk am Bergesrande . . .
Still selig lacht die alte Welt
Dich an im jungen Lenzgewande!

Das ist ein Sprießen und ein Blühn ! . . .
Die Esche treibt , die lang gezaudert;
Der Eichbaum lauscht im ersten Grün,

Was froh die schlanke Birke plaudert!
Um jedes zarte Knöspchen webt
Ein Sonnenstrahl , bis eS erschlossen;
Selbst aus den düster » Föhren strebt
Ein ganzes Heer von lichten Sprossen ! . . .

Von frischen Halmen dicht verhüllt
Ist längst die graue Ackerkrume . . .
Den saft 'gen Wiesengrund erfüllt
Vergißmeinnicht und Ringelblume.
Vom Flieder her strömt süßer Duft,
Maiglöckchen blühn an lausch 'gen Stellen,
Und Falter schwirren durch die Luft
Und seltsam glitzernde Libellen ! . . .

Die Lerche jubilirt ; es singt
Die Nachtigall ihr Lied der Lieder,
Bis Dir 's im Herzen wiederklingt:
„Der Geist der Pfingsten stieg hernieder,
Der heil 'ge Geist , der aus dem Groll
Der Thoren , aus der Heuchler Ränken,
Die schön « Welt erlösen soll
Um sie der Liebe neu zu schenken! . . ."

Froh grüßen ihn in keuscher Lust
An Thür und Thor die grünen Maien,
Nur klopft noch nicht in jeder Brust
Ein reines Herz , sich ihm zu weihen!
Doch zweifle nicht an feiner Macht:
Ob auch Jahrtausende sich neigen,
Einst wird aus grauer Dämmernacht
Der  Pfingsttag der Erfüllung steigen ! . . .

Kkwia Köm» .

Calw.

Liegenschaftsverkehr.
Es wurde verkauft:

am 11 . Mai von Georg Buhler,  Fabrikarbeiter in
Kenntheim an Wilhelm Dingier,  Oekonom hier,
P . Nr . 421,2 10 ar 25 qm Wiese am Ruders¬
berg um 200 "kL

am 23. Mai von Friedrich Buhler , Tuchmachers
Witwe hier an Gottlob Deuschle,  Dreher hier,
der ihr gehörige Anteil an Geb . Nr . 89 an der
Lederstratze um 2000

Staudesamt Kakw.
Geboren e-

23 . Mai . Wilhelm Gottlieb , Sohn des Jakob Rupps,
Taglöhners hier.

Getraute,:
21. Mai . Karl Friedrich Kaag,  Cigarrenmacher hier

und Johanna Jen ne hier.
Gestorbene:

26 . Mai . Helene Margarethe Fischer,  Tochter des
Johann Georg Fischer,  Schuhmacher¬
meisters hier , 24 Tge . alt.

Gotte - diei»fte
am h. Pfingstfest , 29. Mai ..

Vom Turm : 196 . Predigtlied : 203 . Der
Kirchenchor singt : Gesangb . 198, V. 1 u. 2. x;hx.
Beichte in der Sakristei . 9 Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr
Dekan Roos.  Feier des h. Abendmahls , 2 Uhr:
Nachmitt .-Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid . Das
Opfer vor - u. nachmittags ist für bedürftige evangel . Ge¬
meinden des In - und Auslandes bestimmt.

Histngstmontag , 30 . Mai.
9 Uhr : Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Kreitag , 3. Juni ; Bußtag.
10 Uhr : Predigt , Herr Stadtpfarrer , Schmid.

Amtliche Selranutmachiiugen.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II. im Register für Gesellschaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen.

1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma.
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person.
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

4.

Rechtsverhältniffe
der Gesellschaft oder der juristischen Person.

5.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K . Amtsgericht
Colw.

25 . Mai >
1898 . !

Sautter L Krauß,
Wolldeckenfabrikation,

Calw.

Die Gesellschaft hat sich aufgelöst.

Z - B . :
Amtsrichter Eqtel.

Revier Hirsau.

Nutz- rm- Krenrrholz-
Verkauf

am SamStag,
den 4 . Juni,

vormittags 9
sUhr , im Schwa¬
nen in Hirsau
aus fast sämt¬

lichen Abtei¬
lungen des Lützenhardt , Altburger - und
Ottenbronnerberg und der übrigen Otten-
bronnerhut das Scheidholz -Beugholz mit

Rm : 11 Nadelholz -Roller . 27 dto.
Prügel , 39 brauscher Rugeln , 4 eich.,
20 übrig . Laubholz - , 480 Nadelholz-
Anbruchholz.

Calw.

Am Samstag , den S8 . Mai
1898 , findet im Amtszimmer des
Stadtpflegers der monatliche allgemeine

Steuereinzng
statt.

Stadtpflege.
Schütz.

Röthenbach.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag , den SV . Mai d . I . ,

von vormittags 1V Uhr ab,
werden in dem

Rathaus dahier
74 Raummeter

Nadelholz

ẑum Verkauf ge¬
bracht.

Den 27 . Mai 1898.
Gemeinderat.

Privat-Auzeigerr.
Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im BereinshauS.

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladm.

Methodistenkapelle.
Sonntag  morgen 9 Uhr und abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8 '/ « Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich emgeladen.



Homöopathischer Verein
Ueubuiach.

Au einem  Dortrage  über:
„Was leistet die Homöo¬
pathie bei de« Krankheiten
der Haustiere ?"

am Pfingstmontag,  nachmittags
3 Uhr, im Gasthaus zum„Hirsch" wer¬
den die Mitglieder und sonstigen Freunde
der Sache von Neu- und Altbulach,
Liebelsberg und Oberhaugstett höflich
eingeladen.

Der Worstand.
Nächste Woche backt

Lauaenöretzeln
^ Albert Mörsch.

Zwerenberg.
Karoline Lutz, Krämerin hier, ver¬

kauft am
Samstag , den 4. Juni d. I .,

nachmittags um 4 Uhr»
auf dem Rathause hier L ks V s

Nadelwald,
größtenteils junger Bestand, in 3 Par¬
zellen auf hiesiger Markung, an den
Meistbietenden aus freier Hand, wozu
Kaufsliebhaber hiemit freundlich einladet:

Im Auftrag
Schultheiß Wolf.

von heute ab über die Sommer¬
monate täglich vorrätig. Aufträge
nach auswärts finden prompte Er¬
ledigung.

Waffeln und Hippen in bester
Qualität bestens empfohlen.

6oMmi M 6E

Wm-Nnlms.
96r Okisnti Kolvvin Flasche 80 -H,
96r Ifiarcs fiosa Flaschê 1.—,
95r 8amos k̂xtra „ „ 1.20,
93r 8t. l.oudk8 „ „ 1.20,
92r lolts ^sr k>pe „ „ 2.—,

bei IS Flaschen 5 Pfg . billiger,
96r kkianti fiotzvain,

I Liter ohne Flasche^ —. 80,
1 „ mit „ „ 1. ,

bei 10 Liter 5 --Z billiger.
Alleinverkauf bei

Ir. Gesterlen.

spvRsn
Mä vorckeii

sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager bei

G. Mdrnaier.

Brautkränze, Kerl- und Blech¬
kränze, Totenbouquets und alle

Sorten Blumen,

Stervkleider,
für Erwachsene und Kinder,

empfiehlt das

Blumengeschäft
von

Olirlsl . ^
Vorstadt.

Im Anfertigen von Hochzeits-
kräuzen, für Stadt und Land, empfiehlt
sich höflichst ' d. O.

Züusstrsn künstl. ksbissv , Lspa-
ratnreu , LviniAsn unä klowbiervn,
soviö Opsiativusn billigst. LorKtLItixs
.̂usütbrnnA. ^ tslivr 2Drepxvn doen.
L «L. in

Stroddüte
in den neuesten Farben und Formen,
besonders große Auswahl in

50 Pfg .-Svrten.
Eine Partie Knabenhüte gebe pr.

Stück SS Pfg . ab.k> . Ovslenlsn.

Mastochsenfleisch
empfiehlt für fortwährend

MsKkiss Soki ' vi'
z. Kloster.

Die Wohnung
im Erdgeschoß meines Hauses, 3 Zimmer
mit Zugehör, ist bis 1. Oktober zu ver¬
mieten

Oberamtsbaumeister
Claus.

Eine schöne freundliche

wshnnns
im 3. Stock meines Hauses(4 Zimmer
mit Zugehör) ist bis 1. Oktoberd. I.
zu vermieten.

Stadtpfleger Schütz.

Eine schöne

Wohnung
von 4 Zimmern nebst allem Zubehör
(im I. Stock) hat dis 1. Juli oder
später zu vermieten

Georg Wackenhuth,
Mechaniker.

Auf 1. Juli event. 1. Oktober ist
eine freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und allem Zu¬
behör an eine ruhige Familie zu ver¬
mieten. Offerte unter 2. find an
die Exped. zu richten.

Logis.
1 große Stube mit Kochofen zu

vermieten. Schulgaffe Nr. 6.
Ein möbliertes

Zimmer
in der Nähe der Post ist zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

Ein freundlich möbliertes
Zimmer

hat sofort zu vermieten
Frau Beißer » Badgaffe.

/Ärw-w.
Ein erst letzte Weih¬

nachten neu beschafftes
.Pianino in Eichen,
ŝollst.Eisenkonstruktion,
kreuzsaitig, Elfenbein¬
klaviatur7-oktav., gebe

ich infolge Verkauf meines Geschäftes
um billigen Preis ab.

1 Wokine,
gutes Instrument, verkauft ebenfalls billig

d. Obige.

Neuhengstett» 24 Mai 1898.
Der hiesige Gesangverein„Eintracht " feiert am Pfingst¬

montag, 30 . Mai , seineFahnenweihe
und ladet hiezu die verehrlichen Vereine, Freunde und Gönner der

Sache höflich und ganz ergebenst ein.
V » 8

Ksrisuivnil vninsssiglv Knvisv.
V « LIN » L Lr

UM KI « e>«
^stririer -kisr

von » i^»88.

Nsnsr
LssitL

st- L NK. 2.— u. LlL. 3.50.
'Weins

2U müssissstku kreisen.
1^6116

Direktion.

Sekten >Vi 6 N 6 i" OafS.

Le/ ? ^ s/.

Einem gechrtin Publikum von Stadt und Land mache ich die ergeb. An¬
zeige, daß ich neben meiner Wirtschaft

Gasthaus zur Krone
eine DEN' Metzgerei ' MS berreibe und empfehle ich mich in allen Sorten
Fleisch- und Wnrstwaren m bester Qualität.

Hochachtungsvoll

Daniel LuKtzlv.

ElWllM-AiM
Erlaube mir die höfliche Anzeige zu machen, daß ich hier in Teinach einErlaube mir die höfliche Anzeige zu machen, daß ich hier in Teinach ein

gemischtes Warengeschäft
eröffnet habe und wird es mein Bestreben sein, durch Waren nur bester
Qualität » sowie billigst gestellte Preise meine Abnehmer zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvollst
Teinach <Mv» rK 8vIritvi «K« r.

Hsehzeitr -Eiirlndnng.
Wir erlauben uns hiemit, alle unsere werten Freunde und Be¬

kannte zu unserer Hochzeit am Donnerstag , den S. Juni , in das
Gasthausz. Hirsch  in Oberreichenbach fi rundlichst emzuladen.

Kekerre Wienharöt
von Würzbach.

Kotttieb Kcrppkev
von Oberrcichendach.

ill's roologisetikr Karten, 8tuttgsrt.
Ausstellung des 33 Personen zählenden

Mmtj-AmmitlsM,
Schluß der Schaustellung am Klingst-Dienstag-Abend.

Keine erhöhten Eintrittspreise!

FeueroerstcherunW- Ägentur.
Eine leistungsfähige deutsche FeueroersichcrungSGesellschaft sucht für den

hiesigen Platz einen tüchtigen Vertreter unter günstigen Bedingungen und erbittet
sich gefl. Ancrlneiungen unter Aufgabe von Referenzen sud, Otiiffi-6 8 . 2 . 1856
durch Rudolf Moffe» Stuttgart.
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Den tit. Bauherrn empfehle ich mein Lager in

I eisernen SaidenI
Kart Kerzog.

a/Ae/Ze/.
Hsnsst -s LimiLlitiinZ I

außnskinvn bs » Zsrlsn vfillsnung

karben, I,acke unä üele
G. Sevvcr.

in allen Sorten, billigst bei

6 ^ . / 'ew/
Fabrikation landwirtsch . Maschinen

empfiehlt zu billigen Preisen:

Göpelwerke und Dreschmaschinen
in allen Konstrnkttonen,

Jutterschneiünraschinen
für Hand- und Kraftbetrieb, l>. kr.- ? si «nt , mit leicht verstellbarer

Mundöffnung, Verstopfung bei diesen Maschinen ausgeschlossen,

vorzügliche Mähmaschinen, Heurechen,
sowie

sämtliche landwirtschaftliche Maschinen
in solider und zweckmäßiger Ausführung.

Mi !ie Marke Mmf
§ibk Lewsbr für äis Aeckllieit äes .

tsilo!i»lojlette-rreaiii'tsililiil
fissn vevlsnZs nun

. . ,kkeiIriaL"l,siioIin-kreAN
, ? LelIriIl ^ un<i weise kisekskmunsen rurüest. "

billige und bessere, von 25 -rZ an, in
großer Auswahl empfiehlt

Ein tüchtiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeiten sucht auf
1. Juli

Frau Elise Wagner,
Ernstmühl.

Ein KindSmädchen
sucht für die Zeit von8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends

Frau Oberpräzeptor Beutter.

Calw.
Ein tüchtiger

Fahrknecht
wird gesucht von

C. Schöning z. Hirsch.

Knecht-Gesuch.
Auf 15. Juni wird ein junger ordent¬

licher Mann von 15—16 Jahren in ein
offenes Geschäft gesucht. Lohn monat¬
lich 15 bei freier Kost und Logis.

Näheres bei der Red. ds. Bl.

Hof Dickeb. Calw.
Einen jüngeren

Knecht,
zum Milchführen rc, sucht

kusl . Dskl ' ion,
Gutspächter.

Ostelsheim.
Ein solider und tüchtiger

Viehfütterer,
der auch in Feldgeschäften bewandert ist,
wird zu sofortigem Eintritt gesucht von

Müller Münfinger.

Ein

Sägenschärfer,
welcher mit Holzschneider»vertraut ist,
gegen guten Lohn dauernd gesucht.

Vf, Onsuti - ,
Dampfsägewerk,

Homburg v. d. H.

Hirsau.
Einen größeren eisernen

Kerb
mit kupfernem großen
Wasserschiff hat billig

zu verkaufen
LoRRIisd Vfvdvn

>1 Zx Ll *of § NUNgS - HNLSIgV
Ich erlaube mir hiermit die höfliche Anzeige zu machen, daß ich am hiesigen Platze

— Kiergalfe Nr. 149 — unter der Firma
Julius k̂ tanäsr

ein Kurz-, Weiß- und Wollwarengeschäft , verbunden mit sämtlichen Hoirs-
haltungsartikeln. eröffnet habe.

Durch Verbindungen mit den ersten Fabriken und Grossisten bin ich in der Lage,
zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen.

Gleichzeitig mache ich das geehrte Publikum von Calw und Umgegend auf ein
reichhaltiges Lager in

fertigen Herren- und Knabenkleidern
aufmerksam und bitte ich um geneigten Zuspruch. -

Hochachtungsvoll

Der Graserkrag
meines Baumgartens am Hafnerweg ist
zu verkaufen.

_ Paul Georgii.

Den Grasertrag
meines Obstgartens vergebe ich billig

_ ar »ol« .

Den Grasertrag
von 1 Morgen hinter meinem Hause
setze dem Verkauf aus

Friedrich Widmauu,
Sattler.

Den KraserLrag
von 1 Morgen Wiese an der Stutt¬
garterstraße verkauft

Bäcker Kraushaars Wwe.

Heu- und Oehmd-
gras.

4 halbe Morgen, gibt ab
Eduard Zahn in Hirsau.

Hirsau.
Ein jüngerer

Väeker
kann sofort eintreten bei

8 . U. z. Löwen.

Schreiner-Hesuch.
Ein ordentlicher Arbeiter findet auf

Möbel dauernde Beschäftigung bei sehr
guter Bezahlung bei

Fr . Nestler, Schreinermeister,
Weil d. Stadt.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger Junge kann sofort ein¬

treten bei
Heinrich Euz, Schlossermeister,

Weil d. Stadt.

Ein Ziegler und ein
Fahrknecht

können sofort eintreten bei
Ziegler Vvltsn,

Gechingen.

Hirsau.
Einen

Gverlsfeir
_ samt Borherdle hat billig zu
verkaufen

I 'rlvllr . liireltli,
Hafner.

Stammheim.
Einen 12 Wochen allen

Eber,
.Dorkshirer Kreuzung, hat

— zu verkaufen
Heldmayer , Ebo,Halter.

Glasmühle.
Nächsten Montag,  mittags 1 Uhr,

verkaufe einen Wurf reine

Milchschweine
und lade Liebhaber ein

Müller Adrio «.

Ein besseres, fleißiges

f
das kochen kan« , zum sofortige»
Eintritt bei hohem Lohn gesucht
bei

Ulntersolrvr,
49 westl. Carl-Friedrichstraße,

Pforzheim.

Telephon Nr. S. Truck uvd Berta« der « . OellidlS,  e r 'ickev BnwdivSerei. BerantwonliS : « aul «dolsf  in «ab». Hiezu2 Beilagen.
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6 ^ ^ ^ 6 1 ^ Nach druck verboten.

Dorenberg.
Von Ad. Streckfuß.

(Fortsetzung.)
Der Polizei-Lieutenant hatte ernst und schweigend seine Untersuchung be¬

endet. Erst nachdem auch die entlegenste Ecke durchforscht war wendete er sich zu
Heldreich:

„Darf ich Sie um Ihren Namen, Stand und Ihre Wohnung bitten?"
Er notirte die Antwort, dann fuhr er fort: „Sie sind ein genauer Freund des
Ermordeten gewesen?"

„Ich war sein täglicher Gast, er war mein väterlicher Freund."
„Sie waren wohl auch gestern Abend hier?"
„Nein, am Nachmittage."
„Und wo waren Sie am Abend?"
„In einer Gesellschaft beim Geheimrat von Mandel."
„Bis zu welcher Zeit?"
„Bis gegen zwölf Uhr. Aber was thut das zur Sache?"
„Verzeihen Sie die Fragen. Der Kriminalbeamte muß in solchen Fällen

seine Fühlhörner nach allen Richtungen ausstrecken, auch wenn er selbst glaubt,
daß dies unnütz sei. Wissen Sie vielleicht, wer gestern Abend den Major be¬
sucht hat?"

„Nein. Der Major, hat so lange ich ihn kenne, keinen anderen Besuch,
als den meinigen, empfangen."

„Von dieser Regel hat er gestern zu seinem Unglück eine Ausnahme ge¬
macht. Er hat einen Besuch empfangen und zwar einen Mann, der eine nicht
gewöhnliche Kraft besitzt. Er hat sich mit diesem eine längere Zeit ruhig unter¬
halten. Der Besuch muß ein jüngerer Mann gewesen sein, ein genauer Bekannter
des Majors. Während des Gespräches hat dieser plötzlich von seinem Gast den
Stich durch die Brust empfangen und demnächst, auf dem Boden liegend, die
letzte Wunde."

„Aber woher wollen Sie dieses alles so genau wissen?"
„Aus allerhand kleinen Zeichen. Der Major saß auf dem Sopha, der

Gast auf dem Stuhle: letzterer muß also ein jüngerer Mann gewesen sein, denn
einem älteren würde der Major den Ehrenplatz auf dem Sopha überlasten haben.
Es konnte vielleicht auch ein Mensch niederen Standes gewesen sein; einem solchen
aber würde der Major nicht erlaubt haben, ein Cigarre zu rauchen, und außer¬
dem würde derselbe nicht eine solche Cigarre, wie diese, deren feines Aeußere für
ihren Preis zeugt, geraucht haben. Der Gast muß ein genauer Bekannter des
Majors gewesen sein, dafür spricht der späte Besuch; er muß eine ungewöhnliche
Körperkraft gehabt haben, dafür zeugt der tiefe Einschnitt, den sein abgleitendes
Messer im Holz der Diele hinterlaffen hat. Wer war dieser Gast? Dies fest-
zustellen ist jetzt unsere Aufgabe. So ungern ich Fräulein von Arnburg in diesem
Augenblicke störe, so gebietet es mir doch meine Pflicht. Ich bitte Sie, mich zu
dem Fräulein zu führen."

„Darf ich Sie melden?"
Der Polizei-Lieutenant schaute dem jungen Manne einen Augenblick for¬

schend in's Gesicht: als er in dies offene, treue Auge blickte, da lächelte er und
sagte mit einer Verbeugung: „Ich bitte darum."

Heldreich fand Clara bei der Nachricht, daß der Beamte sie sprechen wolle,
ruhiger, als er geglaubt hatte. „Ich erwartete es," sagte sie gefaßt; „führen
Sie den Herrn hierher."

Der Polizei-Lieutenant verbeugte sich ehrfurchtsvoll vor dem jungen Mäd¬
chen. „Verzeihen Sie, mein gnädiges Fräulein," sagte er mit einer Weichheit
in der Stimme, welche von einem wirklichen Mitgefühl zeugte, „daß ich Sie schon
jetzt störe, aber eine harte Pflicht gebietet es mir. Ich muß ein vorläufiges Proto¬
koll über dieses entsetzliche Ereignis aufnehmen und dies so vollständig als mög¬
lich machen, um den Verruchten der Strafe des Gesetzes zu überantworten. Ich
will Sie indessen nur kurze Zeit durch einige notwendige Fragen belästigen."

„Sprechen Sie, mein Herr."
„Zu welcher Zeit ging ihr Vater gewöhnlich zu Bette?"
„Gegen elf Uhr."
„Sind Sie des Abends gewöhnlich bis zur Schlafenszeit in seiner Gesell¬

schaft gewesen?"
„Nein, er liebte es, Abends vor dem Bett zu gehen noch ein Stündchen

zu lesen; dabei war er gern allein."
„Er nahm also von Ihnen gewöhnlich gegen zehn Uhr Abschied?"
„Ja, wenn wir allein waren. Wenn Herr Heldreich uns besuchte, blieben

wir wohl bis gegen elf Uhr zusammen."

„Hatte Ihr Herr Vater gestern Abend Besuch?"
„Nein; Herr Heldreich ist Freitags nie bei uns."
„Nicht Herrn Heldreich; einen andern Besuch?"
„Ich weiß von keinem Besuch. Der Vater sagte mir gestern früher als

gewöhnlich, gegen neun Uhr, gute Nacht."
„Haben Sie sich gleich zu Bett gelegt?"
„Nein, etwa gegen zehn Uhr."
„Haben Sie nichts, gar nichts gehört?"
„Nichts. Ich habe den Vater so oft gebeten, er möchte doch sein Schlaf¬

zimmer neben das meinige verlegen, aber er wollte nie darauf eingehen."
„Nun, mein gnädiges Fräulein, noch eine schwere Frage, Herr Heldreich,

darf ich Sie bitten, uns einen Augenblick zu verkästen? — So, wir sind jetzt
allein, haben Sie irgend einen, wenn auch ganz unbestimmten und unbegründeten
Verdacht, dann bitte ich Sie, sprechen Sie ihn mir gegenüber vertrauensvoll aus!"

Clara sah sinnend vor sich nieder, dann schaute sie mit feuchtem Blick auf
und sagte: „Ich darf Ihnen keine Unwahrheit sagen, und ich würde es thun,
wollte ich leugnen, daß ich einen Verdacht habe; aber ich würde es für ein Ver¬
brechen halten, denselben auszusprechen; ich werde mich nie dazu entschließen können."

„Ich will jetzt nicht in Sie dringen, mein gnädiges Fräulein; aber er¬
lauben Sie mir noch einige Fragen. Herr Heldreich, der uns soeben verlassen
hat, war er häufig in Ihrem Hause?"

„Täglich; der gute Vater liebte ihn, wie seinen Sohn."
„War er gewiß gestern Abend nicht hier?"
„Um Gotteswillen," schrie Clara entsetzt auf, „Sie glauben doch nicht etwa

— Eine solche Idee wäre ein Wahnsinn, eine GotteslästerungI — Carl, der den
Vater so zärtlich liebte! Nein, ehe ich dulde, daß auf ihm auch nur eine Sekunde
der Schatten eines unreinen Gedankens fällt, eher will ich— aber nein! Wer
könnte so wahnsinnig sein? Sprechen Sie, Herr Lieutenant, haben Sie an Carl
gedacht?"

„Gewiß nicht, mein gnädiges Fräulein. Ich bitte Sie, beruhigen Sie sich.
Ich weiß nun, daß Ihr Verdacht nicht Herrn Heldreich betrifft; das ist Alles,
was ich wissen wollte."

Mit diesen Worten empfahl sich der Polizei-Lieutenant. Er nahm im
Zimmer des Majors ein ausführliches Protokoll über den Thatbestand auf, ließ
dasselbe vom Arzt und von Heldreich unterzeichnen und entfernte sich mit der
Bemerkung, daß er sofort die nötige Anzeige beim Kriminalgericht machen werde.
Bis dahin verschloß und versiegelte er das Zimmer des Majors, damit die Ge¬
richtsbeamten sicherlich in der Lage der Dinge nichts verändert fänden.

Als Heldreich nach der Beendigung der Untersuchung zu Clara zurückkehrte,
fand er diese eifrig mit dem Einpacken der Sachen beschäftigt. „Noch einmal
will ich den theuren Vater sehen," sagte sie weinend, „noch einmal seinen kalten
Mund küssen, dann reise ich. Ich weiß eS, die Kriminalbeamten würden mich
bald zwingen, Alles zu sagen, was ich glaube oder denke; wäre dies doch beinahe
dem Polizei-Lieutenant gelungen! Ich will und darf nicht als Anklägerin auf-
treten: das gebietet mir das Andenken meines Vaters."

Sie blieb fest bei diesem Entschluß, so sehr sich Heldreich auch bemühte,
sie von demselben abzubringen. „Ich handle im Geiste des Vaters und seinen
Wünschen gemäß." Dies war der Grund, mit welchem sie alle Einwendungen
widerlegte.

Stunden vergingen. ES wurde Nachmittag, ehe die Gerichtsbeamten er¬
schienen, um noch einmal eine gründliche Untersuchung der Sachlage vorzunehmen.
Etwas Neues fanden sie nicht, denn der umsichtige Polizist hatte bereits alles
Bemerkenswerte zu Protokoll genommen. Heldreich, die Aufwärterin und Clara
mußten noch einmal ihre schon gegebenen Aussagen wiederholen, dann wurde der
letzteren der Schlüffe! zu ihres Vaters Zimmer zurückgegeben, nachdem ein ge¬
naues Jnventarium aller im Zimmer vorhandenen Gegenstände ausgenommen
worden war. Dies Alles waren lästige und zeitraubende Förmlichkeiten, und es
wurde Abend, ehe sie beendet werden konnten. Endlich schieden die Gerichtsbe¬
amten, Heldreich konnte die Leiche des Majors in dessen Schlafzimmer bringen
lasten und dorthin führte er Clara zum letzten Abschied von ihrem Vater.

Clara saß lange, still weinend, vor besten Bett; sie hielt die kalte, starre
Hand in der ihrigen, ihr Blick ruhte auf den theuren Zügen. Heldreich stand
schweigend ihr zur Seite. Während des geschäftsreichen Tages hatten die Sorgen
ihm kaum einen Augenblick Zeit zum Nachdenken gelaffen; jetzt erst trat der Ver¬
lust, den auch er in seinem väterlichen Freund erlitten hatte, in seiner ganzen
Furchtbarkeit vor seine Seele und eine schwere Thräne rollte über seine Wange.

Clara schaute ihm voll und zärtlich ins Auge. „Sie weinen, theurer Freund!"
sagte sie mild weich, indem sie seine Hand ergriff; „Ihre Thränen sind mein
liebster Trost. Ich weiß es ja, sein theures Andenken wird auch in Ihrem Herzen
wohnen. Sie werden ihn und mich lieb behalten, wenn wir auch jetzt für lange,
lange Zeit scheiden müssen." (Fortsetzung folgt.)
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Privat -Anzeigen.

AliMim Rk»>kl>-A"M
O gründet 1833. m 81211 ^ 21 1̂ . Aeorganiftert 185».

Febtus-, Revttll- und KapitalverDlheruugs-Gkstllslhast
auf Gegenseitigkeit,

unter Aufsicht der Kgl . Wiirtt . Staatsregierung.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
^ Berfichcrungsstand ca . 43 Tausend Policen . —

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
in ßakw: Lmil Kvong » , Kaufmann kniil Sksuilvn-

mvI 'vn , Verw.-Muar, in Lieöenzelk: Lusksv Vsil.

erhöht den Wohlgeschmackjeder Suppe ^ und verdient
I ^ ffi 1 kl » > I dis Beachtung der Hausfrauen .I Zu haben in Original-

fläschchcn von 35 an bei
Zoks . kkinrlenvi ' .

AM?

— e»
« « -»

,«

äss beste ftft für silss LoNUN u. l- 6ll6 ? 26Ug!

äsikpff (MMemberg)

M ) --

kssvko- 8 oilvno >,
als das beste und billigste anerkannt — geruchlos — staubfrei — empfiehlt

C. Zilling.

Line 2llekeriL-VLb!vtte
»u 2 kfsnulx

ist so süss, äass üsr Küssrvort von
I I^kiinil Luvkvi » ksum 12 bksnnig

Kostet. 1 Liter Lütke « su vvrsüssen kostet nur 1 kkenmK.
Lu babsu in last ollen besseren Colonial- L 8xs2sreivarsn-

Ossobäkten, in Oonäitorsisn nncl ^ potbsken.
^Vo nlvbt 2N baden, teilt ckie näobsts Lisüerlaxs aut Ln-

traAS Kern mit clls
Lngros-NisäsrlLZs kür ^ ürttsmbsrZ nnä 2oüsL2o1Isru:

?s .u1 Larlsr,

Der seit mehr als 28 Jahren rühmlichst bekannte Anker-
Pain - Expeller sei hierdurch allen Familien in enipfehlende

Erinnerung gebracht . Dieses gute alte Hausmittel wird
'bekanntlich mit bestem Erfolg als schmerzstillende Einreibung

bei Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen und Erkältungen an¬
gewendet und von allen , die es kennen , bochgeschätzt . Beim Ein¬

kauf dieses Hausmittels , das in den meisten Apotheken zu dem billigen
reise von 80 Ps . und 1 M . die Flasche vorrätig ist, verlange man

^ jedesmal ausdrücklich : ,Mchtcrs Auker -Pain -Expeller " und weise >
jede Flasche ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück. Wer X

blos „ Pain - Expeller " verlangt , setzt sich der Gefahr aus.
Nachahmung zu erhalten.

Es sei hier auch noch auf die in kurzer Zeit besonders bei Magen¬
leidenden sehr beliebt gewordene Anker -Kongo -Essenz aufmerksam
gemacht . Die Kongo - Essenz wird mit bestem Erfolg angewendet
bei schwacher Verdauung , bei trägem Stuhlgang und daraus ^
entstehenden Beschwerden . Preis 50 Pf - und 1 M . die
Flasche , vorrätig in den meisten Apotheken . ^ ^ -

^ ^ .sxks .1t,
vLvkpLpxsil dsstsr LuLlibätz,

^sxkLltrökrsn kür ^ .hortlsitrulgsv,
IsolirpLxxsv, IsolirtskM,
2ol2llsmsiit, Daoktzksör,

Vardoliuswu kür LolöLMriod.

kieliarä kkeilktz?, keneklrLekl,
Lsxbalt - uuä Ddserprockukteu-Labrik.

I -axer hält - 8oi 'r stugo sisu , Lalvv.

Iksstsr » vkkor
8oI » i » vir - ILi » kkvv!

Alleiniger Hersteller:
u . Inkokken , L tlis erallt

Idrsr Lias. ck. Lais . u. Lbnig . Lris «irieb.
LL§ 0S-DösiLNStLltSL

Lovu unä Derlin.
Die lierabgesetrittzn Verkaufs¬
preise siuck: 60 , 65, 70 , 75, 80,
85,90 unü 95 ? tg . per '/- Lkii.-kaokst.

„Lllreu -Latkev " ist rn babsu in
Oaiv bei ck. 6 . Llaxer 's Laebk .,

6 . 8akmauu.
>V1Ib. 8ebrvenker,

Vfüäbsrg bei ^ .6. Trauer.

MllllK M 1. Mj 98.
Bal .mger Geldlotterie,

Hauptgew . 15VVV,  6VVV Mk.
Lose 1 11 Lose 10 Porto

und Liste 25 empfiehlt

I . Schweickert , Emcrakogir., 81uttgart,
Kd. Nayer , Ostvv.

v»8  Kv8ttz — ML 8llMttz
gegen Aiichrnknfrr , Wan »» , »,
Fliegen , Älöhr , Nmrtsrn,
Vl -lkklänsr , Motlrn rc. ist das
beim Reichsvatentamt in Berlin geschätzte

Solches
ist nur in

Gläsern zu
haben zu ZOF,

H, I ^t,
L .« und t

Iburmelin - 8pritr «u
hiezu L 85H oder 50 F

die rinltg praktische » ,
Mit grösster Svritzlrasi , welche

daS „Ämrnielin " iu die cuilkgen-
stenRitzcu . Winkeltrageuu .dadurch

bedeutend an Thurmclin -Pulver Waren.
„Thurmelin . " ist stets vorräthig in

Takw nur bei Carl Sakmann 'S
Wwe. , in Simmozheim bei K.
H. Ehmert iun.

Ia. No8tro8Möii
empfiehlt zu dem billige » Preise von

Mk. 17  Zentner
6. T. Mör, 6Mv8tLtt.
Mit den übersandten Rosinen war ich

recht zufrieden ; senden Sie mir rc.
ZWlefaktendorf.

Schultheiß Willauer.

20 Ztr . schönes, mit dem Flegel ge¬
droschenesDinkelstroh
hat zu verkaufen

Christian Gehring m Merklingen.

Seiratsantraz.
Mädchen , im Alter von 20 bis

28 Jahren , welche Lust haben sich auf
einen Wirtschaftsbetrisb zu verheiraten,
wollen Anträge unter Ziffer L. L 100
postlagernd Altensteig absenden. Auf
Vermögen wird nicht gesehen, dagegen
auf Tüchtigkeit und freundliches Wesen
im Geschäftsbetrieb.

-stsfftze/tbsvsilsg.-
Nur reinschmeckende Sorten,

roh, gelb und blau, pr . Pfd . 80 bis
^ 1. 50,

stets frisch gebrannte
pr . V- Pfd . 50, 60, 70, 80 H

für größere Abnehmer mit Preisermäßi¬
gung bei

Irih Oesterlen.

8 pnu 6 61
In stets triselisr küllaug 2U dabsu dsj
ck. L . Dominier , Louckidor null

llauAer , Louckitor iu Calw.

I Qualität,
Schlackensteine,

14 und 16 em breit,

Wetersteine
sind zu haben in der

Ziegelei Lsvkingsn.

Velivri -viiixv» 81e stell,' ' ' Sass meine
ksNi -nÄNsi»
n.2nbsliörtlieiv

Wie Vesten nnLits.be)
„v.^ Lis LlIerbiiUMten  siuL

VieLervei-knusel- nesnvllt.
8s.npt-Unts.iox xrntis« krs.ueo.

kugustSluksnbrolk , lllndeoti

ÜLlck!
Auf persönliche Empfehlung des Hrn.

Joseph Moser in Jntobel , welcher auch
durch die drisklioks gewifssnhafte Be¬
handlung des Hrn . 6 . 8 . k'- kkossn-
tksl , Spezial -Behandlung nervöser
Leiden, lVlüncken , Bavariaring 33,
geheilt wurde, wandte auch meine Frau
sich scrkriktliok an Hrn . Rosenthal,
da dieselbe an furchtbaren Magenschmerzen,
Erbrechen alles Genoffenen, Seitenstechen,
Rückenschmerzen, immerwährendem sauren
Ausstößen litt . Die driefNoksn Ver¬
ordnungen waren sehr leicht zu befolgen
u. gaben sofort Linderung u. nach einigen
Wochen völlige Heilung. Ich glaube,
daß jedem ähnlich Leidenden hierdurch
zu helfen ist u . spreche meinen u. meiner
Frau herzlichsten Dank für die Heilung
aus , die sich als dauernd erwiesen hat.
Lcklisr bei Ravensburg (Württem¬
berg), 6 März 98 . Joseph Knörls,
Gutsbesitzer u. k' rsu-

Reß ^ !üd? Mgst ^ ez« gSqne8e1
für garantirt neue, doppelt geretkigte und ge¬
waschen«, echt nordisch:Lvltkeäsru
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme ( jedes
beliedtge Quantum ) Gute Neue Bett«
federn PerM. Kr 60 Psg.. 80 Mg., 1M..
1 M . 25 Psg. II. IM . 40 Psg. (Feine prima
Halbdaunen IM.60 Ms-- IM. 80 Ms-?
Polarfedern : halbweitz 2lpr., weiß
2  M . 30 Psg. u . 2 M. 50 Psg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M., 3 M. 50 M-.
4 M ., 5 M. ; senier : Echt chinesische
Ganzdaunen (schrMkrsmg)2 M.50 M.
u. 8 M . Verpackung zum Kostenpreise. — Bei
Betrügen von mindestens 7b M 5°i, Rabatt . —
NtchtgefallcndeS bereitwilligstzurllckgenomme«.
kveder <k 60  ia Üvrlorä in Wests
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	[Seite]
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	[Seite]
	Seite 312

